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Auf das Zusammenspiel vieler Aspekte kommt es an …  
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Personalaus-
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-struktur 

Aufgaben-
verständnis, 
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Sachmittel 

Abläufe, 
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Erwartungen in Richtung  
„Willkommensbehörde“  
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Entwicklungen 

Schaubild in Anlehnung an: www.uni-lueneburg.de/personal_fuehrung/index.php/Systemische_Organisationsentwicklung 

Bewerber_innen-
markt 

Neue Kundinnen 
und Kunden 

Finanzsituation 
der Kommunen 



Leitziele¹ für einen Prozess zur Weiterentwicklung der Service- 
orientierung und interkulturellen Ausrichtung von Ausländerbehörden 

1. Die Ausländerbehörde verhilft im Rahmen ihres Handlungsspielraums ausländischen 
Personen zu einem gesicherten Aufenthaltsstatus, indem sie aktiv Wege dahin aufzeigt 
und entsprechende Entscheidungen trifft. 

2. Das Selbstverständnis als Willkommens- und Servicebehörde beinhaltet die kunden-
orientierte Beratung zu aufenthaltsrechtlichen Anliegen und zu weiteren Angeboten und 
Akteuren. 

3. Die Ausländerbehörde legt Wert auf eine umfassende Information der Kundinnen und 
Kunden und nutzt die hierfür geeigneten Mittel. 

4. Die Ausländerbehörde hat den Anspruch einer möglichst hohen Verständlichkeit ihrer 
Auskünfte und Nachvollziehbarkeit ihrer Entscheidungen. 

5. Die Verfahrensabläufe in der Ausländerbehörde gewährleisten eine hohe Servicequalität. 

6. Die Organisationsstruktur der Verwaltung begünstigt Synergien zwischen der Ausländer-
behörde und anderen Verwaltungseinheiten mit der Zielgruppe ausländischer 
Bürgerinnen und Bürger. 
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¹ Die Leitziele wurden 2014/15 in zwei Modellprojekten in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz zusammen mit 
insgesamt 16 Ausländerbehörden erarbeitet. Die Projekte wurden von den für Integration zuständigen 
Ministerien in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz gefördert. 



Leitziele für einen Prozess zur Weiterentwicklung der Service- 
orientierung und interkulturellen Ausrichtung von Ausländerbehörden 

7. Die Ausländerbehörde bezieht die Sicht der Kundinnen und Kunden bei der 
Verbesserung ihrer Serviceorientierung mit ein. 

8. Das Erscheinungsbild der Ausländerbehörde bringt zum Ausdruck, dass Kundinnen und 
Kunden willkommen sind und wertgeschätzt werden. 

9. Die Wahrnehmung von Beratungs-, Service- und Informationsaufgaben im Sinne einer 
Willkommensbehörde findet angemessenen Ausdruck in der Stellenbemessung, 
Stellenbeschreibung und Stellenbewertung 

10. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Ausländerbehörde verfügen über das für 
interkulturelle Beratungskontexte erforderliche Wissen sowie über kommunikative und 
soziale Kompetenzen.  

11. Mit Akteuren der Migrations- und Integrationsarbeit sowie anderen relevanten 
Akteuren pflegt die Ausländerbehörde kontinuierliche, konstruktive und respektvolle 
Beziehungen. 

12. Die Ausländerbehörde macht ihre handlungsleitenden Prinzipien wie „interkulturelle 
Ausrichtung“ und „Serviceorientierung“ in der eigenen Verwaltungsorganisation wie 
auch in der Öffentlichkeit sichtbar. 
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Kontakt: 
 

Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism) 
Thomas Koepf  
Flachsmarktstraße 9 
55116 Mainz 
Tel: 06131-24041-23 
thomas.koepf@ism-mainz.de 
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Diese Präsentation ist ausschließlich zum privaten Gebrauch bestimmt. Jede weitere Vervielfältigung und 
Verbreitung bedarf der ausdrücklichen, schriftlichen Genehmigung der Urheberin/des Urhebers bzw. der 
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Alle Rechte bleiben bei der Autorin/dem Autor. Eine 
Stellungnahme der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist durch die Veröffentlichung dieser 
Präsentation nicht ausgesprochen. Für die Richtigkeit des Textinhaltes oder Fehler redaktioneller oder 
technischer Art kann keine Haftung übernommen werden. Weiterhin kann keinerlei Gewähr für den 
Inhalt, insbesondere für Vollständigkeit und Richtigkeit von Informationen übernommen werden, die über 
weiterführende Links von dieser Seite aus zugänglich sind. Die Verantwortlichkeit für derartige fremde 
Internet-Auftritte liegt ausschließlich beim jeweiligen Anbieter, der sie bereitstellt. Wir haben keinerlei 
Einfluss auf deren Gestaltung. Soweit diese aus Rechtsgründen bedenklich erscheinen, bitten wir um 
entsprechende Mitteilung. 
 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Im Schellenkönig 61 

70184 Stuttgart 
DEUTSCHLAND 

Telefon: +49 711 1640-600 
E-Mail: info@akademie-rs.de 
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